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Baben .
Karlsruhe , Zt . Aug . Don allerorten im Lande,

» kr namentlich Rastatt , Konstanz , Wevthem , WieSloch
n s. f , flehen der Karlsruher Zeitung Mittheilung - n über
die mit gewohnter herzlicher Bebe und allgemeinster Theil «
nähme begangene Feier deS neun und zwanzigsten
August « zu .

— D 'k Freib . Ztg . schreibtaus Baden - Baden v . 29 Aug . :
Während unsere Zeitungen die Manövers in Preußen
demnächst beginnen lassen , erfahren wir aus »uverläsflger
Quelle , daß sie , wegen der fortschre .tenden Cholera , ab «
bestellt wurden . Die ( in geringer Zahl ) auS Berlin hier
anwesenden Kurgaste d «staden sich wegen letzterer in großer
Verlegenheit , und sind unentschlossen über ihre Heimkehr.
Nock immer kommen Familien an , dir Quartiere auf 4 — k
Wochen miribrn . Dre Zustande in Italien bringe » unS
viele Reisende , und sollte die Seuche im Norden sich wei«
trr verbreiten , so dürste unser Kurort auch den Winter
über ziemlich belebt bleiben. — Heule , am Geburtstags
Seiner königlichen Hoheit des Großderzogs , wird die im
Innern neu bergestkllie Pfarrkirche wird «r eröffnet , und
die kirchliche Feier des Tages darin statt finden . — Die
noch immer hier anwesende großherzogliche Familie geht auf
heute nach Eberstein .

* Rastatt , 30 . Aug. Vor einigen Tagen wurde
die Scheuer deS Beständrrs der Ocksenwinhschoft in II »
lingen , mit der ganzen darin befindlichen Ernte diese »
Mannes , rin Raub der Flamrmn . Des Grvßherzogs
königliche Hoheit , dessen Milde ohne Gräozr » »st , hat
dem Verunglückten alsbald eine Unterstützung von 44 ff.
aus Höchstdeffen Handkaffe zustellen lassen.

B a i e r n.
kr . Mas der König haben folgende, von der Aka«

drmie der Wissenschaften vorgrnommrnr Wahlen aller -
gnädigst zu genehmigen und zu bestätigen geruht : Ja
der philosophisch -philologischenKlasse. Zu Korrespondrn »
trn 1) vi -. Roß , Professor der Archäologie an der new
errichteten Universität zu Athen ; LI vr . Leister , Korre¬
spondent de« sranzös. Instituts . L . In der mathema «
tisch . physitalsichen Klasse . Zum Korrespondenten : vr .
Ferd . v . Schwöger , Lyzealprofessor der Physik und Astro»
»omiein Rrgensturg , dann meteorologischer Observator
daselbst. 6 . In der historischen Klasse . Zum ordentli¬
chen Mitglied » : Martin v . Deutingrr , Generalvikar des
erzbischöflichen Domkapitels zu München - Freisinn

Münckew , 28 . August . Gegenwärtig ist ma » sehr
tbätkg im Baue eines , allen Anforderungen entsprechen¬
den Mutterhauses der barmherzigen Schwestern begriffe»;
dasselbe wird mtt der HauSkapellr im Rücken des allge¬
meinen Krankenkauses aufgeiührt . — Heute schwimmt
sämmtliche- Militär in der kör». Militärfchwimmschule mit
Musik ob . (Fr . M >

— Ja der k. Daugewerksschule zu München erbirÜea
seit ihrem Bestand « 507 Schüler Unterricht , nämlich * 7
Inländer und V7 Fremee aun 27 Staate » , besonders SS
Schweizer , 84Pre, - ßen , 75 Würiembergrr , 4S BadenerG
4ö O - sterrricher und Ungarn , 40 Hamburger tL

— personenfrecs - ' iii auf der Nürnberg .Fürther Eisen «
babn vom 20 bi» 26 Aug . ivcl . : 14,343 Personen ;
Ertrag 1854 fl . 27

Freie Stadt Frankfurt
Frankfurt , 26 . Aug. Man ist sehr gespannt auf

das Resultat der am IS . Sept . hier statt badenden Ge «
»eralversammlung der Aktionäre des Matn -Donaukanal - i
Wie man wissen w ll, ist die Ausführung dese - allerding¬
großartigen Unternehmens mit größer « Kosten verknüpft »
olS man früher berechnete ; auch sind die Aktie « mit nahe
an 20 Prozent Verlust zu haben . Indessen wird da -
Haus Rothschild die Sache schon zur Zufriedenheit der
Aktionäre zu leiten w ' ffen. (D . C >

Preußen :
Berlin , 24 . Aug . Die Geschichte von der Löwe»

thal 'schrn Dirbsbande t» Posen , die kürzlich ihre Wau «
drrung durch einen großen Theil der deutschen Zeitungen
gemacht hat , ist wenigsten- schon zwei Jahre alt , u . ist
damals bereits von denselben berliner Korrespondenten
berichtet worden , die jetzt wieder ein gern gelesenes Hi«
störchrn daraus gemacht habe» . Aber auf solchen Gr «
schichtchen beruht einmal ein Theil der deutschenZeitung - «
Politik , und wir zweifeln darum auch nickt , daß wir bin¬
nen zwei Jahren dieselbe Geschickte zum dritten Male i«
nord « und süddeutschen Blättern lesen « erde»

LA. Z . )
Berlin , 24 . Aug . Am letzten Montag (21 . Aug . )

hielt hier eine unter dem Vorsitz des Kronprinzen nieder ,
gesetzte Kommission, die ausser demselben aus dem Prin¬
zen Wilkelm , dem Herzog Karl von Mecklenburg , de»
Kri'kgsrnimster v. Rauch und dem Generallieutenant v.
Thiele bestand , ihre Konferenz . Der Gegenstand der
Bttathung war die Frage : öd es, bei dem Wiederrrschri -
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uen brr Cholera k« Berlin , wohl rathsam wäre , bas La«

ger von den schon im Anmarsch begriffenen Truppen br -

ziehen und die Manövers abhakten zu lassen . Drei Mit >

glkeder der Kommission ( namentlich der Generallieutenant

v. Thiele ) stimmten gegen , zwei Mitglieder für die Der«
sammlung der Truppen . Als dem König die gepflogenen
Verhandlungen vorgelegt wurden , entschied er : daß die

bereits nur einen Tagmarsch von Teltow entfernten Trup -

pe « des 3ten Armeekorps am 24 . d . das Lager daselbst

beziehen und in demselben bis zum 9 . Sept . verweilen soll »

trv . Eine heute erschienene Kabtyrtsordre bringt diese

Bestimmungen zur öffentlichen Kenntniß . Ihr sind eine

Okihe anderweitiger Verhaltungsbefehle , dir sich auf dir

zu beobachtenden Gesundheitspolizeimaaßregeln beziehen ,

beigefügt . In Hinsicht auf die Manöver » selbst bestimmt
die väterliche Fürsorge des Monarchen : daß dir eigentli¬
chen Feldmanövers gänzlich unterbleiben und nur solche

Bewegungen stattfinden sollen , die keine zu großen Anstrrn »

gnngen oder Ermattung herbeiführen . Es sollen diesel »

den auch nur in der Nähe des Lagers vorgenommen und

alle ermüdenden Märsche dabei vermieden werden .

Berlin , 27 . Aug . Dom 25 . zum 26 . d . sind in der

hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 95 Prrso «

mn und als an derselben verstorben 4L Personen ange »

meldet worden . Dom 26 . zum 27 . d . sind als an der Cho¬

lera erkrankt 135 Personen und als an derselben ver¬

storben 81 Personen angemeldet worden.
( Pr . St . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 24 . August . Der Gesundheitszustand dieser

Hauptstadt ist sehr befriedigend , und man bemerkt wenig

auffallende Krankheiten ; unter den gewöhnlichen Leiden

ist , wie es die Jahreszeit mit sich bringt, Diarrhöe präpon-
derirrnd . — Aus Konstanlinopel wird gemeldet , daß die

Pest wieder etwas überhandzunehmea angefange « habe .
( A . 3 .1

Wien , 24 . August . Heute hat die österreichische er¬

ste Sparkasse eine wichtige Generalversammlung abge -

halteu , bei welcher die zweckmäßigsten Mittel in Vorschlag

gebracht wurden , wie die ursprünglichen Statuten , wel¬

che nicht unbedeutend überschritten worden sind , festge¬
halten und in Anwendung gebracht werden können , da¬

mit dieses Institut von dem Standpunkt einer Geldspe -

kulation zurückgeführt und der ursprüngliche Zweck , Er¬

sparnisse für die unbemittelten Klassen zu verwahren und

fruchtbringend anzulegen , fester im Auge behalten wer¬
de . Man glaubt , daß die künftigen Einlagen statuten¬
mäßig sich auf keine größeren Beträge als IVO fl . K .
M . belaufen dürfen. Wenn dieses auch im ersten Au¬
genblick Aufsehen im Publikum erregen dürfte , und den

unermeßlichen Geldverkehr dieses Instituts einigermaaßen
lähmen sollte , so wird der Kredit desselben doch keines¬

wegs sinken ; im Gegelltheile wird es noch mehr Ver¬
trauen finden , wenn es seine Geldverhältnisse strenge
überwacht und jede Ueberscbrei

'
tung seiner -Statuten sorg¬

sam vermeidet . — Der Waffersreunde werden hier täg¬

lich mehr . 2 « öffentlichen Gasthäusern sind häufig gan¬
ze Tische nur mit großen Wasserflaschen besetzt. Die
Wirthe find etwas verdrüßlich darüber , doch sind sie
durch den Gedanken beruhigt , auch das Wasser , diese
wohlthätige Naturgqbe , zu einem Spekulationszweig ma¬
chen zu können . In der That haben wir nun nicht mehr
bloße Bier - und Weinwirthe , sondern nächstens wird es
auch Wasserwirthe geben , wie man bereits auf einer
Speisekarte liest : Rechtes frisches Schönbrunnenwaffer ,
6 kr . die -Boutrille . Auch unsere K der Nähe Wiens
befindlichen Wasserkuranstalten gedeihen trefflich . Je¬
ne des Vv . Grammichstätter , Verfassers eines vielbespro¬
chenen Werkes über Wasserkuren , wird nächste Woche
zu Laab völlig eingerichtet und besucht werden können .
— Nachrichten aus Ischl zufolge soll I . k . H . die Erz¬
herzogin Sophie unlängst mit der Königin Mutter von
Baiern über ein « Brücke in Ischl gefahren seyn , welche
im nächsten Augenblick , als der Hoswagen passirt war ,
einstürzte . Ein sichtbares Werk der Vorsehung ! Die ho¬
hen Frauen hatten sich bald von ihrem Schrecken erholt ,
und der herabgefallene Lakai kam ohne Beschädigung
davon. (D . K .)

Italien .
Neapel , 17 . Aug . Do eben verkündigt unS der

Donner der Kanonen die Ankunft d» S erlauchten Bru -
der - Ihrer Maj . der Königin , ältesten Sohnes deSErz -
Herzogs Karl von Oesterreich , auf einer kaiserli¬
chen Fregatte . Unmittelbar nachdem der hohe Gast das
Land bestiegen , machte er sich nach Castellamarr ans
den Weg , wo sich daS königliche Paar , der großen Hitze
wegen , dermalen oufhält . — Das hiesige Journal er .

gießt sich heute in einem zehn Kolumnen langen Artikel
über die tragisch -revolutionären Dorfälle jenseits des Far »
sowohl , al » in den Abruzzen , und gibt zugleich die ange¬
nehme Nachricht , daß Alles wtrder in dir gehörige Ruhe
zurückgekehrt sey . Wie eS scheint , war bei der ganzen
Sache kein höherer politischer Zweck , sondern überall
ist ein pöbelhafter Aufstand gegen die gesetzliche Ord¬

nung , oder Privathaß hervorstechend , der bet dieser Ge¬
legenheit von allem Zwang entblößt , frei und offen ,
aber nicht weniger abscheulich und grausam sich aus¬
sprach , und wo ein Jeder wehr oder weniger seinem per¬
sönlichen Vortheil zu huldigen hoffte . Nichtsdestoweniger
verfährt aber die Regierung mit der ganzen Strenge
der militärischen Gesetze , und der Schuldige empfängt
seinen verdienten Lohn . ( A . Z .)

Rom , 22 . Aug . Die Cholera hat sich hier u «m -
mrhr ln der ganzen Stadt auSgebrrltrt und fordert ihre
Opfer ans allen Ständen der Bevölkerung - UebrigenS
herrscht Ruhr , man glaubt nicht mehr an Dergiftungeu ,
die Theater und andere öffentliche Belustigungen sind
nicht untersagt , und viele Personen , welche die erste
Furcht überwunden , besuchen diese Orte sehr zahlreich .
— Die neue Anleihe ist mit de « Hause Torloaia , zu
denselben guten Bedingungen , wie die letzte , abgeschlos¬
sen , und rS stehen der Regierung 3 Millionen Scudi
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dadurch zur Disposition , bi« sie in Raten , ganz oder

nur zum Theil , beziehen kann . — Die Nachricht von

dem Einrücken der Oesterreicher in den Provinzen war

durch Spekulanten verbreitet , und ist schnell als solche

auch widerlegt . ( A . 3 )

Modena , 17 . Aug . Ein Dekret des Herzog » , ba¬

tikt au » Cattajo vom 12 . d . M . , befiehlt , daß die konfis -

zirtrn Güter der wegen Theilnahme an dem Ausstande vom

1 . 1831 verurtheiltrn , aber landesflüchtig gewordenen In¬

dividuen zur Hälfte ihren Kindern , mit der Obliegen¬
heit , auch die Mutter zu erhalten , überlassen , die andere

Hälfte aber zur Unterstützung der Familien jener Verur -

theilten , welche sich im Stande der Nothdurfl befinden ,
verwendet werden solle , wobei vorzüglich auf die allen¬

falls vorhandenen , der Erziehung bedürftigen Kinder Rück¬

sicht zu nehmen sey .
Großbritannien .

London , 26 . Aug . In Ramsgate trifft man An¬

stalten zum Empfang de» König » der Belgier und sei¬
ner Gemahlin . ( Kcnt Herold .)

— Der ehrenw . George Edgecombe , Bruder Lord

Valletort 's , ist zum Geschäftsträger in Bern ernannt

worden . ( Herald .)
— Der fschon erwähnte ) Flkeglustige von Dover hat

letzten Donnerstag ( einem Schreiben von Dover zufol¬

ge ) einen neuen , und diesmal gelungenen , Versuch , sich
von einer der Klippen an einem Seile schwebend weit

nach einer entfernten Stelle hinüberzuschwingen , unter
einem großen Zusammenlauf vornehmer und geringer
Zuschauer gemacht . Er heißt Courtenay , und hatte

dasselbe Wagstück schon vor 12 Jahren glücklich voll¬

bracht . ( Pob .)
— Die englischen Blätter berichten fort und fort die

Ankunft sehr bedeutender Baarsendungen aus den Der -

einigten Staaten Seiten » dortiger Schuldner an ihre
Gläubiger in England .

— Bereit » wird eifrig an der Wiederherstellung des

durch da » eingebrochene Themsewasser im Tunnel ange -

richteten Schaden » gearbeitet . Mit Nächstem wird , so¬

bald die Lehmmassen , welche jetzt tagtäglich mit der Eb -

bef auf die vom Wasser gemachte ? Oeffnung gewor¬
fen werde » , sich festgesetzt haben , mit dem Auspuwpr «

des Wassers begonnen werden . ( TunrS .)

Frankreich .
10 Paris , 28 . August . Dem Museum von Der -

sMerstehk , dem Vernehmen nach , neue Durchsicht , rrspekt .

Reinigung , bevor . Der späten Reue über die zu stro¬
tze Eile , mit welcher man die Arbeiten hat betreiben

lassen , vorzüglich was den sogenannten Schlachtensaal an¬

betrifft , ist der Entschluß gefolgt , die jämmerlichen Bil¬
der , welche das Museum entstellen , auf die Seite zu
schaffen . Dir Zahl derselben ist indessen sehr groß . 60

Gemälde , sagt man , sind bereits als solche bezeichnet , die

durch andere ersetzt werden sollen . Diesmal wird man

hoffentlich etwas sorgsamer bei der Wahl der Künstler

fiyn , denen man Aufträge gibt . Um nichts zu versäu¬

men , ist empfohlen worden , die Entwürfe za den neuen
Gemälden einer Kommission von Künstlern und Kennern
vvrzulegen . Wie man jedoch die Maler zu beschwichtigen
gedenkt , deren " unsterblichen " Werken daS Exil in der
Rumpelkammer bevorsteht , das weiß der Himmel ! —
Der Kronprinz hat dem Hrn . Guizot eine sehr schmeichel¬
hafte und dringende Einladung zu den Festen von Com -
pirgur zugeschickt . — Der General Donnadieu ist gestern ,
in Vollstreckung des jetzt rechtskräftig gewordenen Ur -
thetlö , von einem " Regiment Pvlizriagenten " ( wie sich
die lrgitlmistische France schmähend ausdrückt , die sich zu¬
gleich über das " Unschickliche " dieser » Eilt " beklagt ) ar -
rrtirt worden . — Ein Journal berichtet , wie folgt :
Nachgrabungen , welche in einer Niederung von St . Va -
lery « « gestellt wurden , haben zu den merkwürdigsten Ent¬
deckungen geführt . Mehr al » 100 Fuß tief unter der
Oberfläche de» Bodens fand man »ine Art Wald , Wein¬
reben , Knochen wilder Ochsen und Hirschgeweihe . Die »
Alles ist sehr gut erhalten , und man hat selbst Nüsse , noch
an den Bäumen hängend , gefunden . Wahrscheinlich wer¬
den neue Nachgrabungen zu weiteren Entdeckungen führen .
ES wäre zu wünschen , daß einige Naturforscher käme « ,
sie zu besichtigen . fDas Ganze sieht einer Mystifikation ,
wir sie die pariser Journale sich zuweilen erlauben , ähn¬
licher , als etwas Anderem . ) — Abd el- Kader hat seine »
Bruder , den er zum Bey von Medeah gemacht hatte , ab -
grsetzt . Dieser junge Mensch erlaubte sich alle Artest
von Ungerechtigkeiten gegen seine Untergebenen . Sein
Nachfolger ist rl Barkant .

Paris , 28 . Aug . Baron Louis ist voreilig todk ge.
sagt worden ; er lebte noch am Samstag ; an rin Auf¬
kommen ist aber nicht mehr zu denken .

— Das Schiff " die Justine « von Bordeaux wird
mit Nächstem zu Havre 220 — 230 europäische Aus -
Wanderer zur Ucbrrfahrt nach Neuseeland aufnehmen »
wohin jene auf Veranlassung und Kosten der londoner
Äi 'sstonsgksellschaft und unter dem Schutze der englischen
Regierung zur Gründung oder vielmehr Verstärkung und
Erweiterung einer in Neuseeland befindlichen Niederlas¬
sung jener Gesellschaft abgehen soll .

— Die jüngst gemeldete Erplosion in Dincennes soll ,
nach der angestellten gerichtlichen Untrrsuchuno , nicht durch
Bosheit oder Nachlässigkeit , sonder » durch einen reine »
Zufall — Sonnenstrahlen , die , durch einige Scheiben
dringend , koudenflrt als Brrnnglas wirkten — verursacht
worden seyn .

— Vorgestern trat Prof . Roux ln Begleitung des I ) r>.
Tarrol seine Reise nach Deutschland an , um dir dorti¬
gen medizinischen Fakultäten und Hospitäler auS eigener
Anschauung kennen zu lernen .

— Choleratodesfälle kamen am 23 . d . kn Marseille 35
( 24 Erwachsrnr und 11 Kinder ) vor , Todesfälle von an -
der » Krankheiten 34 ( 11 Erwachsene und 23 Kinder ) .

— Ein französisches , so weit möglich unabhängiges n .
unparteiisches , Blatt bemerkt sehr richtig in Bezug auf die
fortwährend von der pariser Presse in Gang gebrachten
Erfindungen und Gerüchte u . A . : Das Journal du Com -



merre versichert heute mit Bestimmtheit , " daß die Expe¬
dition rach Constantine unwiderruflich brschloffea sey ,
» eil die mit Achmet Bey angrknüpflen Unterhandlung « «
kein Resultat hervorgebracht hätten ." Wir theilra dtesr
Nackricht mit , ohne sie zu verbürgen . Wir wissen nicht ,
in wie feen das Commerce nwhl unterrichtet seyn kann und
»des lo freien Zutritt »n den Mimsterrath hat , daß es
im Stande , st , zu berichten , was darin Vorzrht . Das¬
selbe Blatt versichert , " die Frage über me Auflösung der
Kammer sey abermal « im Mimsterrath berachen und
abermals beseitigt worden " W »r verbürgen die « eben so
wenig , wiedaserstere . — SeistrsettSversichert der Cour «
rier sraneais ganz britimwt , " in dieser nämlichen Raths -

fltzung sey die Auflösung beschlossen worden ." — Welchem
von beiden Blättern glauben ? Keinem , ohne Zweifels
Wahrscheinlich hat sich der Rath gar nicht mit dieser Fra «

ge beschäftigt .
— Hr Audi « , Mitglied der Akademie der Wissenschaft

teo , hat zu Maoon seine Abhandlung über de« Rebev -
Wickler oder Rebenwurm verlesen . Als Mittel zur Ver¬

tilgung empfiehlt er Feuer de» Nacht , Ablesen der Larve
« uh der Puppe und vor Allem Ablesen der Eier .

-HG Paris , 29 - August . Ueber die Auflösung der
'
Kammer herrscht noch immer die bisherige Ungewißheit ,
welche das Ministerium auch augenscheinlich zu erhalten
bemüht ist . Aebrigens wird aus glaubwürdigen Quellen
versichert , baß selbst diejenigen , weiche bei der Auflösung
zu leiden haben dürsten , diese Maßregel als nothwendig
anerkennen , und daß sie definitiv beschlossen sey — Die !
konstitutionelle Opposition beschäftigt sich mit der Bildung
eines Zentralkomilö für die Wahlen , welches mit zu er¬
richtenden Departcmentalkomitöü in Korrespondenz treten
würde . Bereits haben zwei vorläufige Versammlungen
stattgefnndcn , denen -eine Anzahl von Depulirten , Publi¬
zisten und andern aiigestheneu Männern beiwohnte , welche
im Ganzen derselben Meinung angehören . In diesen
Versammlungen sind die Grundlagen der Organisation
der dynastischen Opposition zur Ausbeutung der Wahlen
beschlossen worden ; binnen 8 Tagen w.ird daö Zentral ,
komitö konstltuirt seyn .

Spa « ie n .

Die allgem . Ztg . vom 29 August enthalt von ihrem
deutschen Korrespondenten ein Schreiben ans Madrid vom
16 , woraus hier Einige « zur Erklärung der neulichst aus
Madrid berichteten Minlsterveränderurg : Am 13 . d . M . ,
Abends 6 Uhr , trafen die Truppen Lluchana ' s kirr ein ;
er war ihnen mit 2 Schwadronen eritgegengrrittev , und
stellte sich an ihre Spitze ; neben ihm ritten zur Rechten
der General Quiroga , zur Linken der englische Oberst
Wylbe . Die Truppen bestanden aus 5 Schwadronen
Kavallerie worunter etwa 40 Polen ldie Reste der Rei «
ttrri der französischen Legion ) 11 Bataillonen Infanterie ,
« eisten « Garde , und 4 Brrgkanonrn . Diese braven Sol¬
daten , dir brr einer Sonnevbitze von wenigstens 40 Gra¬
den OS Leguas in fünf Tagen zurückgelegt hatten , sahen
fchwarzbraun aus trotz den Söhnen Lydiens , und wäre «

in einem jammervollen Zustande . Kein einziger Soldat
hatte Schuhe , ihre Röcke bestanden auS Lumpen , Hemde «
kenne » sie seit lange nicht mehr , und rS waren ihnen SOOO
leinene Beinkleider vor das Thor eotgegengrschlckt worden ,damit fl « nicht als SanSkulotten das Auge der Zuschauer
verletzen sollten . Dennoch klagen dir Soldaten nicht ,und keiner trat au « vre Reihe ; in der Tbat begreift man
nicht , warum solche Leute nicht beständig Siege erfechten .
Du Minister hatten verlangt , die Truppen sollten nicht
durch dir Stark marschiren ; allein Liuchana führte sie vor
dem Palaste , auf dessen Vatton sich d,r kömgl . Familie
befand , vorüber . Dann wurde die Infanterie noch M
der Nacht auf die zunächstlirgenden Dörfer verlegt ; et »
Tteil der Kavallerie , und auch die Polen sind hier zr «
rückgrblirbrn . — Lluchana , auf den natürlich Allee Au -
gen gerichtet sind , Halle gleich in der Nackt nach seiner
Ankunft eine Audienz bei Z . Maj . der Königia - Regentin ,
in welcher aber He . Ealatrava nicht von feiner Seite
« ich ; die Minister fürchte » und baffen ihn und schm « ,
cheln ihm . Um ihn und die Königin dem Volke verräch «
lig zu machen , wurde ausgesprengt , Lluck' ona Hab« Ihrer
Maj . erklärt , daß , wenn sie da « Ministerium auflösen
wolle , seine Truppen bereit s. yen , dir öffentliche Rade
aufrecht zu erhalten , und 2 M . hätte erwidert , ft . könne
es nicht wagen , weil sie von Meuchelmördern umgeben fty .
Gew ß ist , daß Lluchana sich weigert , das KrirgSministrnum
sunter Calatraoof zu übernehmen , und es schemen Versuche ,ein neues Kabin « zu bilden , gemacht zu werden . —
Lluchana wurde als Deputirrer vorgestern in den CorteS
erwart « , um die Konstitution beschwören ; er war aber
unwohl und soll in seiner Wohnung den Eid geleistet ha -
den . Die Division Ribera beschwor dir Konstitution vor¬
gestern . Alle Offiziere ausser » ihre Unzufriedenheit wtt
dem saun abgegangenen ) Ministerium .

Madrid , 20 . Aug . Volkshaufen durchziehen dt»
Straßen und begehren lärmend drn Sturz de« neuen Mi -
nistrriumS . Die Nationalgarde hat sich versammelt , um
»in Bittgesuch in gleichem Sinne an di « Königin zu rich .
ten ; und der Stadtratk drohte , wir man sagt , gegen
Espartero und dessen AmtSgenoffen eine peinliche Anklag «
zu erheben . Die Soldateska ist dem abgrdankte « Mi¬
nisterium günstig gesinnt . Man versieht sich ernstlicher
Unruhen , wenn nicht unverzüglich irgend eine bestimmt »
Entscheidung gefaßt wird . ( Constitutionnel .)

fO Viktoria , 18 . Aug . Gestern , nach der Ermor¬
dung des Gouverneurs Don Laborio Gonzalez , den
zwölf andern Offizieren und des Kommandanten der
Nationalmiliz , ereignete sich kein Sturm , keine Emeutr .
Einige Soldatenhaufen vom Korps der PeseteroS , wel¬
ches von Martin Zurbano kommandirt , und als auS
Taugenichtsen zusammengesetzt bekannt ist , durchliefe »
indessen die Stadt und riefen : Tod den Verräthern !
Der Gouverneur war in Konferenz mit Zurbano , als
er ermordet wurde . Der letztere ist an feiner Statt zu «
Gouverneur gewacht worden . Darf man Nachricht »«
aus Mranda glauben , so sind in der Nackt vom IS .
auf drn 17. ernstliche Unruhe « in dieser Stadt auSg»
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trotten ; der General , zvei Obersten und zwei andere

Offiziere sryen ermordet woroen ; Alles aber nun wieder zur
Ordnung zurückgrkrhrt. Merkwürdig , daß die Soldaten
die Entfernung , in welcher man sie von dem Feinde halt ,
immer als Vorwand zu ihren Meutereien gebrauchen .
Der wahre Beweggrund derselben ist indessen die völlige
Entblößung , in welcher sich diese Unglücklichen befinden .

Der Vapor von Barcelona vom 18 . Aug . enthält
folgend « Nachrichten : El Muchacho ist Gefangener in
Solsona , und sein Prozeß wird mit großem Eifer iokruirt .
Er ist angcklagt , im Treffen von Capsacosta , wo man
dem Baron de Meer den Weg versperren wollte , Verrä -
tbrrei begangen zu haben . Die letzten Nachrichten vom
Ebro brsigrn , daß dir Facciosrn die Taktik anwendrtrn ,
dir Truppen de« Oraa an «inen Punkt zu locken , um
dem Don CarloS den Uebrrgang an einem andern mög¬
lich zu machen . Oraa ist entschlossen , den Prätenden¬
ten auf Leben und Tod zu » erfolgen ; er hat NogueraS
gegen Cabrera detaschirt , und will in Person die Horden
deS Don Carlos vernichten . — Ein Bericht de» Briga¬
diers Ayerde , dalirt von Garcia am 9 August , gibt Re¬
chenschaft über eia heißes Treffen , welches zwischen sei¬
ner Division und einer carlfflischen Abtheilung von 3000
Mann Infanterie und 1090 Renern in der Nähe von Ft .

zueras vor fiel . Der Brigadier bat in diesem hitzigen
Kampfe 7 Todte und 19 schwer Verwundete gehabt ssit -z .
Der Verlust des Feinde » belauft sich noch seinen Berech¬
nungen auf 60 Todte und 160 Verwundet «.

ID Paris , 29 . Aug . Schluß der telegraphischen
Depesche von Narbonne , 26 Augusta "Dir Carliste «
haben Mora am Ebro durch Kapitulation eingenommen .
Baron de Meer marschirte gegen das von den Insurgen¬
ten besetzte Biokca ."

Portugal .
London , 26 Aug . Das Dampfschiff «Jberia "

brachte Nachrichten auS Lissabon bi» zum 21 d . M .
Hier das Wesentliche daraus : Der Herzog von Tercet «
ra verließ einige Tag « vor dem 21 . Lissabon in Brglrt -

kung der Brigadegrnerale Baronen de Serra de Pud «
lar , de Monte Pedra und de Cazal , de » Baron » de
Loureiro, gewesenen Premier « und KnegSmintsters , und
de» Generals Azrrrdo , der Obersten Pint » da Saave -
Vra , MagalharS und ungefähr LOS anderer , meist sehr eia -

siußretcher Personen , um sich an Saldanha anzuschlir «

ßeu . Nachdem er 40 Pferde auS den königlichen Stal -
len zu Brlem — wir es den Anschein hatte , mit Ge -
« ehwtgung de» Prinzen Ferdinand — genommen hatte ,
triste er weiter nach dem Hauptquartier Saldanha '»,
»ud erklärte sich für dir Carta Don Pedro '». Ehe der
Herzog L -ssabon verließ , hatte er eine vertrauliche Unterre¬
dung mit der Königin und deren Gemahl , wonach die
Monarchin mit allen Plane » der Cartistrn nicht uube «
kannt zu seyn scheint. DaS neue Ministerium l«s war
am 12 . gebildet worden , und bestand auSr de Sa da
Landelra , Premier - und Kriegsministrr ; I . Goa E .
SanchrS , Justizminister ; I . A. de Camps», bisher Cor«

tesprästdent , Minister deS Innern ; die übrigen Mi¬
nister waren in ihren Stellen geblieben ; hat abgedankt .
— Am 18 . d . M . waren Saldanha und Tercnra in
Rio Major an der Spiyr einer zahlreich '« Streitmacht ,
dir ans 1300 M . Fußoolk und 670 M . Reiterei und « in
ganzrS Heer von Zuzüglern , denen nur Waffen fehlten ,
angegeben wird , und rüsteten sich zum Angriff auf di«
Hauptstadt . — Am 10 . schon war Saldanha in Coimbra
eingezogen , wo er von Behörden u. Nationalgaroen mit
Begeisterung empfangen worden sry » soll ; von da war
er , nachdem er beträchtliche Kriegssteuern erhoben hatte ,
nach Pombal gerückt , wo ihm einige mobiliflrtr Natio -
nalgardenbataistone freiwillig sich avschlossen , wie fer¬
ner die Nationalgarden von Lririn und Alcobatza . Der
obengenannten Hrerrsmacht kan « der konstitutionelle Ge¬
neral Bomsim eine nur auf 600 Mann Infanterie , 300
Mann Kavallerie und 3 Feldstücke Geschütz geschätzte
Strritkrafl entgegen führen .

An Geld fehlt es Saldanha nicht , da er bedeutende
Summen vom Ausland lEnglandZ erhalten und überall
tüchtige Arirgssteuern frischweg erhoben Kat , zu welch'

letzterer Prozedur natürlich die s. g. „ konstitutionelle .»
Regierung nicht so unbedenklich und geradezu schreiten
kann . ( Time » u . Morning - Post .)

Schweiz .
Eisenbahn von Basel « ach Straßburg .

Dieses Unternehmen scheint einen raschen Fortgang neh¬
men zu wollen , wozu der über Erwarten günstige Erfolg
des Efftnbahnunternehmens von Mülhausen nach Thann
nicht wenig beigetragen haben mag . Dir Aktien dieser
letzter« Eisenbahn , von 500 Fr . jede , gewinnen nämlich
jetzt schon 40 Pro ; . , da sie bereits Abnehmer zu 700 Fr .
finden » vbschva erst 100 Fr . von jrdrrAktie ausdejablt
worden . Drrprojektirten Eisenbahn von Basel nach Mül -
Hausen und von da nach Straßburg , welche später bi »
Frankfurt fortgesetzt werden dürfte , kann man wohl ei «
wenigsten » eben so günstiges Schicksal und den Aktien ei¬
nen vielleicht noch bedeutenderen Gewinn prophezeihr « .
Dir Kosten dieses Unternehmens « erde« auf ungefähr 18
Will . Fr . veranschlag ». Schon haben di « Unterzeichnun¬
gen auf Aktien dieser Bahn tt » 600 Fr jede ) begonnen .
Große HandlungShäusir Deutschland » und Frankreichs
haben , jede « für mehrere M -lltonen , gezeichnet , so daß
«S leicht geschehen könnt «, daß der Betrag der Unterzeichneten
Aktien die für das Unternehmen erforderliche Summe weit
überstiege , wie dies bei der Bahn von Mülhausen nach
Thann der Fall gewesen , wo über 6 Mill . Fr . gezeichnet
worden , während 2 Millionen genügten , so daß eine Un¬
terschrift von 10,000 Kr. nur 10 Aktien statt 20 erhielt ."

( « as . Ztgl

St . Viktore , 20 . Aug . Der Zoller Togni ist ge¬
stern Morgens um 9 Uhr an seinen Wunden gestorben und
schon heute in der eine halbe Stund « von bier entfernten
Kirche von Monticello begraben worden . Gegen Erwar¬
ten wurde aus gewissen Gründen kein« Grabrede , krstr



Gebet gehalten : Dir Znformativprozkß wird immernoch
fortgesetzt. (Basl . Ztg .)

StaatSpavier e.
Wien , 25 . August . 5proz . Metalliq . 105 V. ; 4proz .

Metalliq. 100 ' , ; 3prozer>t . 77 '-', ; 1834er Loose 116 '/. ;
Bankaktien 1378 ; Nordbahn^ 113 '/- ; Mail . E . D .
108 ',, .

Pariser Börse vom 29 . August . 5proz . konsol . tlü
Fr . 60 Et . — Sprozent . konsol . 79 Fr . 30 Et. — Span ,
« kt . 21 ',« ; Pass . 5. — Port . Lpror . 25 ' , . — St . Ger-
main Eisenbahnaktirn985 Fr . — Versailler Eisenbahnak -
tien , rechtes Ufer , 740 Fr . ; linkes do . 687 Fr . 50 Et.
— Mülhausen'Thanuer E . A. 692 Fr . 50 Et . — Ge¬
sellschaft zur Erleuchtung mit komprimirtem GaS 40 Fr .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.
De« 30 . August , Schluß 1Uhr . ipSt. P -P . ! Geld.
Oesterreich Metall . Obligationen 2 l — 104 ' ^ .

ft! do. do . 4 99 ' - —

r» dk do . 3 76" ,. »
-- Bankaktien — 1640
k» fl . 100 Loose bei Roths . — 226

Partialloosr do . 4 7^- 142 ',,
fl . 590 do . do . — 115
BethM. Obligationen 4 98 ',. —

do. do . 47 . — 100 '/ ,
Preußen StaatSschuldscheine 4 104',.

d. b. d. ütLnd. » fl. 12 '/« — —

,, Prämienscheine — 62 " ,
Bairrn Obligationm 4 — 101 ',.
Frankfurt Obligationen —- 161 ',.

,/ Sisrnbahnaktien. Agio —* 56 ',, °,.
Bade« Rentenscheine 3 ' . -7? 101 - ,

,/ flLOLoose b . Tsllu . E . 94 ',,
Dannstabt Obligationm r ' . 100-,, —

k, - . 50 Loose 59 '-. —

PF fl . 25 Loose — 23' ,
Nassau Obligationm b . Roths . 4 100 ',. —

do . do. 3 95 ',. —-

Holland Integrale 27 . 7- > 52', . «
Spanien Aktivschuld 5 15 '/ ,
Polen Lottrrieloose Rtl . 4. . — 64' ,,

do . » fl . 500 — I 76' ,
Redi '

girt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

- » Mg . s
« » -

;
»> - Thermome¬

ter .
Wind. Witternng

überhaupt .
M . 7 U .I27Z. 5,6L .
R. 3 U . 27Z . 4,8L.
R . 11/ . U. 27Z. 7,2- .

13,8Gr .üb . V > S
17,0 Gr .üb . V SW
10,7Gr .üb . slSW

trüb
trüb , Regen
heiter-. —H"

Rheinisch e

Dampfschifffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren vom 22 .

August bis Ende Sept . 1837 in folgender Weise von Lco -
poldshafen :

^ Täglich Nachmittags 1 '^ Uhr nach Mannheim ,
Mainz , Koblenz und Kol » ( Ankunft daselbst den
2ten Tag Abends ) .

( Ankunft von daher taglick Mittags 12 ' ,̂ Uhr . )
Nach Straßburg am Montag , Mittwoch und Sams¬

tag , Nachmittags 1 '/ , Uhr .
( Ankunst von daher am Montag , Dienstag . Mittwoch ,

Freitag und Samstag , Nachmittags 1 Uhr . )
Der Personeneilwagei, , zur Influenz auf vvrbemerkte

Schiffe , fährt von hier nach Lcopoldöhascn täglich Vormit¬
tags 11 ' /, Uhr ab .

Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde rc.
geschieht auf hiesiger gr . Oderpvstamtsexpebution fahr . Posten ,
wo auf Verlangen nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 3t . August 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

K a r l « r u he . ( A » zeige und Empfehlung ) In¬
dem iw die Eröffnung meiner zunächst am Mühlburger Thor ge¬
legenen , zum Logiren auf 's Veste eingerichteten Gastwirthschaft zur
Stadt Rastatt hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe , wird
mein einziges Bestreben dahin gehen , die mich mit ihrem Besuch
beehrenden Herren Reisenden in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .

Gastwirth .
Nr . 356 . Mannheim . (Verpachtung einer Kaffee -

und Weinwirthsäiast . ) Eine sehr frequente Kaffee - und
Weinwirlhschaft , mit Realgastwirthschaft verknüpft , in einer der
größeren Städte amRhein , ist auf6 — 8Jahre mit einem elegan¬
ten Ameubleument unter rortheilhasten Bedingungen zu ver¬
packten .

Nähere - im Komioir der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . (Bau - und Nutzholzversteigerung .)
Bi « Samstag , den 9 . September L. I . , Morgen « S Uhr , « erden
aus dem mittelberger herrschaftlichen Walde durch BezirkSföefter
Taylor :

58 Stämme tannenc « Bauholz ,
3 Stück eichene und

337 -- tannene Sägklötze
öffentlich versteiaerk werden , und die Stei

'
gerungSliebhaber hier¬

mit eingeladen , sich an obgedachtem Tag und Stunde zu Frauen -
alb einzusinden , von wo au « sie zu dem nahen Versteigerungsort
in den Wald geleitet werden .

Karlsruhe , den 27 . August 1837 .
Großh . badisches Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Lörrach . ( Liegenschaften - und Fahrni ßv srstei -

geru ng . ) Aus der Ganimaffe de« Blumenwirths , Joh . Ge¬
org Erna von Ständern , weiden
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Montag , den 18 . September b. Z . ,
Vormittags 1l Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

1 . Anschlag .
Eine ganz von Stein erbaute dreistöckige Behau¬

sung mit der Schiidgerechtigkeit zur Blume , nebst
Scheuer , Stallung , Hofraithe und Waschhaus , mitten
in der Stadt neben Chirurg Jakob Friedr . Rieggerdt
und Joh . Friedr . Ambühl ;

sodann
dabei liegende 2 Brtl . 63 Rth . Grasgarten hinter

dem Haus , neben Karl Mez u . Johannes Jenny
' s Wtb .

und
24 Ruth . Küchengarten vornen am Haus , neben

Tobias Dietrich 's Wtb . Erben und dem Gäßle 9000 ,fl »
Fragliche Gebäude wären wegen des längs dem GraS -

garten laufenden Mühleleichs zu einer Fabrtkeinrichtung
sehr geeignet .

2.
S Vrtl . 2 Rth . Acker im Nußacker , neben der

Sitzenkircher Straße ,
mit

63 Rth . Rain neben dem Wäfferungswuhr 300 -
3

2 Vrtl . 24 Ruth . Acker in der nieder » Rüttin , ns «
den Johannes Stolz und Johannes Spohn

's Wtb . 100 -
4 .

2 Vrtl . 27 Rth . Acker im Näffethal , neben Mar¬

garetha Löhler und Matthias Blum 150 -
5 .

1 Juch . Matte im Minder -Kandern , die Eber¬
hardt ' s Brunnenmatte genannt — , neben Joh . Senn
beiderseiis 800 -

6.
1 Vrtl . 4 Ruth . Acker auf der «ordern Höhe , rie¬

ten Marenwirth Giß und Büchsenmacher Rubin 100 -
7 .

'/ « an 3 Vrtl . 12 Rth . Wald im ober » Hcuberg ,
neben Johannes Ankelin ' s und Wilhelm Feuern » .

zel ' S Erben 30 -
8.

'/ - an 2 Vrtl . 37 Nkh . Wald allda , neben sich selbst
und Wilhelm FeuerNagel

'S Erben 20 -
9 .

'/ » an 1 Vrtl . 12 Rth . Wald in der neuen Bürg ,
neben Christoph Schmidl

' s Wtb . und Ziegler Kam -
müller 4 -

10,204 fl .

Fremde Sleigerungsliebhaber haben sich über Leumund und Ver¬

mögen mit legalen Zeugnissen auszuweiftn , und es erfolgt der end >

gültige Zuschlag , sobald der Schätzungswerts » und darüber er¬

reicht ist.
Weitere Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt ge¬

macht , auch können solche bei dem Lheilungskommiffariat Kan¬
tern eingesehen werden .

Am Dienstag , den 19 . Sept . d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

wird mit der Fahrnißversteigerung in der Wohnung des Gant¬
manns begonnen und in folgender Ordnung fortgefahren , als :

Mannskleider ,
Weiberkleider ,
Leitwerk und Leinwand ,
Küchengeschirr , als : Porzellan und ZiNNgefchirr ,
Schreinwerk ,
Faß - und Bandgeschirr ,
Feld - und Handgeschirr ,
gemischter Hausrath ,

Futter , Stroh und Dung .
Lörrach , den 19 . Aug . 1837 .

Großh . badisches AmtSrevisorat .
Wohnlich .

Karlsruhe . (Leihhauspfänderversteigerung .) Die

verfallenen Leihhauspfänder , deren Prolongation bis zum IS .

Sept . noch nicht nachgesucht wurde , werden
Montag , den 25 . September b . I . ,

und die folgenden Lage im Gasthause zum König von Preuße «

versteigert .
Karlsruhe , den 25 . Aug . 1837 .

Leihhausverwaltung .
Eyth .

A .Nr . 10,700 . Waldshut . ( Aufforderung .) Inder
Nacht vom 7 . auf den 8 . d . M - wurden zwischen Waldshut und

Oogern von dem Gränzaufsichlspersonale zweien Schmugglern ein

Sack von Werg , bezeichnet mit einem , auf eine der Spitzen ge¬

stellten verschobenen , oben durchstri
'
chenm Viereck , r» vrin eine 8 .

unten links mit einem x , und rechts mit der Zahl 341 , welcher 6

Zuckerstücke , im Gewicht von 56V « Pfund , enthielt , abgejagt .
Wer Eigenthumsansprüche hieran zu haben glaubt , hat sich

binnen 6 Monaten
Hierwegen zu melden , widrigenfalls die Waare der Konfiskation
unterworfen würde .

Waldshut , den 10 . August 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Dreyer .
vät . Scheef .

Nr . 15,253 . Ettenheim . ( Straferkenntniß .) Franz

Joseph Ob erg fäll von Kippenheim , Soldat bei dem großh . Lt »

meninfanterieregiment Erbgroßherzog Nro . 2 in Karlsruhe , wel¬

cher auf die amtliche Aufforderung vom IS . Juni d I . sich nicht ge¬

stellt hat , wird nunmehr des Verbrechens der Desertion für schul¬

dig erkannt und deßhalb , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestra -

sung im Falle des Betteten « , des Gemeindebürgerrechts für ver -

lustig erklärt und in die gesetzliche Strafe von 1200 fl . , welche in

vorgeschriebener Weise auf den Vermögensanfall erhoben werden

soll , verurtheilt .
D . R . W .

Ettenheim , de» 18 . August 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt ,

v. Neubronn .

Nr . 6,657 . Engen . ( Schuldenliquihation . ) Ge¬

gen den Nachlaß des verlebten Bürgers , Johann Bunkofer von

Hattingen , haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum Rich¬

tigstellung - - und Vorzug - verfahren auf

Montag , den 25 . Sept . d. I . -
früh 8 Uhr ,

ang ^ rdnet , wobei alle diejenigen , welche , aus wa » immer

für einem Grunde , Ansprüche an diese Ganimasse machen wollen ,

solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich

oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu »

melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden

oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , ihre et¬

waigen Vorzug « . oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen haben ;

damit verbindet ckan die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt et«

Maff -pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und

Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisätze , daß in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des MaffepffegerS u .

GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 22 . Aug . 1837 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Leo .
vät » Neumann »
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Nr . 14 .865 . Rastatt . (Schuldenliquidation .) Gegen
» en Schreiiiekmeister , Felir Stahlderger von Lu am Ry - in ,
ist Tank erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung « - und Vvr -
zugsoerfahren auf

Dienstage den 19 . September d. I .,
Vormittag - 9 Uyr , auf diesseitiger OberamtStanM festgesetzt , wo
«Le diejenigen , weiche, aus was «mm » für einem Grunde , Lnsprü -
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
ArSschluffes von der Sani maffe , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich dt«
erwalgen Vorzugs - oder Unrerpiandsrechre , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen habt » , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Brweisurkunden oder Antretung des Beweise « mit
andern Beweismitteln »

Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und «in
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
« ld sollen i » Be «ug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maft
fepflegerS und Gliubigerausschusses die Nichterscheinenden als de»
Mehrheit der Erschienenen beitrelcnd angesehen werden .

Rastalt , -» n 16 . Aug . 1837 .
Großh » bad . Oberamt »

Bosch .
vcit » Walther .

Karlsruhe » (Fnhrnißversteigcruug .) DemAntrags
»er Betheiligten gemäß werden

Montag , den 4 . Sept . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

nur der Vermögensmasse des verlebten Mnisterialrevisors August
S ch m r d t , im Hause Nr . 3l der Sviialsiraße , folgende
Fahrnisse gegen baare Zahlung öffentlich »ersteigett werden , alS :

Sold und Silber , Bü -yer , M .nnskleider , Schreinweik , Faß »
und Bandgeschirr , gemeiner Hausrath und erliche Ohm gut -
gehaltene Weine i

wozu man di« Liebhaber anmik einladet »
Kailsruhr , den 25 . August 1837 .

Großh . badische » StadtanilSrevisorat .
Ke r irr .

Bekanntmachung .
Die Bedingungen , unter welchen die Schreiner - und An¬

streicherarbeit für das Fabrikgebäude der mechanischen Spin¬
nerei und Weberei in Ettlingen in Akkord begehen wird , liegen

nächsten Mittwoch , den 6 . September ,
Nachmittag « von 2 bi » 6 Uhr ,

in der auf der Baustäkre befindlichen Werkstatt « zur Einsicht of¬
fen , woselbst auch gleichzeitig Soumiisionszettel auszegcben wer¬
den . Alle zur Uedernahme dieser Arbeiten lustkragende solide
Meister sind dahin eingeladen .

Nr . 26,373 . Heidelberg . (Fahndung . ) Heute hat sich
der ledige Heinrich Gilbert von HandschuchSheim , welcher des
dritten Felodiebstablt angeschulöigl ist , heimlich von Hau « ent¬
fernt , ohne baß man vermuthen kann , wohin er sich gewendet
hat . Es werden daher dne Polizeibehörden ersucht , auf denselben
zu fahnden , im Betreluug - falle arretiren und anher abliefern zw
taffen .

Heidelberg , den 22 . August 1837 .
Großh . badisches Oberamk »

D e u r e r .

W
'
einhekm . (Vorladung u . Fahndung . ) Der unterm

16 . Mai d. I . in Urlaub entlassene Andreas Alexander Rech¬
berg von Leutershausen , Soldat bei dem großh . Linieninfanierie -
regiment von Stockhorn Nr . 4 in Mannheim , hat sich heimlich
entfernt . Derselbe wird daher aufgefordcrt , sich um so gewisser

binnen , 6 Wochen

entweder dahier oder de! seinem RegimentSkowm ands zu stellen und sich
über seine unerlaubte Entseniun » zu verantironrn , a S er sonst
als Deserteur betrachtet und in die gesetzliche Tlrase versällt wer¬
den würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den
gedachten Rechbera zu sahnten , ui d solchen iw BerretungSkall
anher abzuliesern . Das Signalement desRechderg fügen wir in Fel¬
gendem b» i :

Größe , L ' 7 ^ 4 ' " .
Gesichtsfarbe , frisch .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , grob .
Bart , blond .
Kinn , oval »

Kleidung .
Bei seinem Abgang in Urlaub trug derselbe einen alten Tscha¬

ko, alten Uniformrock , ein Faschinenmesser mit Scheide und Kup¬
pel , einen alten Tornister .

Wahrscheinlich hat jedoch Rechberg seine Uniform mit Zivil¬
kleidern vertauscht und trägt vermuthüch einen zimmerdrauam tu¬
chenen Rock mit schwarzem Kragen »

Weinheim , den 23 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck.
rät . Blattner .

Breiten . ( Erb Vorladung . ) Zur Verlaffenschafl der
verst . Leonhard Kol b'schcn Ekeleute von Bahnbrücken sind auch Li«
Velden Söhne , Johann und Jakob Kolb , wovon der erster « vor
S und der letztere vor 5 Jahren nach Nordamerika auSwanderle ,
beruf « » .

Da nun der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist , so ergeht
an sie die Aufforderung , wegen Beendigung der Verlaffenschafls -
thrilung

binnen 4 Monaten
entweder persönlich zu erscheinen , oder sich gesetzlich vertreten zu
lassen , widrigenfalls auf sie keine Rücksicht genommen , und die
Erbschaft lediglich denen zugeiheill würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Kit des Eibarifall « nicht mehr a »
Leben gewesen wären .

Breiten , den 3 August 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Becker .
rät Walcker , Thlkvmm .

Forstamt Neuenbürg . (Holzverkauf .) Au « den Staat « .
Waldungen Apiloh und Brealewald , NevieiS Herrenalb , werden

Monlag , den 1t . Gevlember d. I - ,
früh 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Herrenalb versteigert , und muß f,»« des
Preise - sogleich bezahlt werden r

Tannenes Bauholz , 26 ' — 20 lang ' 604 Stämme ,
tannene Sägklötze , 16 ' lang 3l4 -<

» Slangen aller Gattungen 2336

„ Baum - und Bohnenstecken 479 ^
Da « Forstpersonal ist angewiesen , dieses Hotz am S. Setzt ,

auf Verlangen vorzuwersen .
Neuenbürg , den 20 - August 1837 .

Aönigl . würtemb . Forstamt »
v . Mvllke .

Mit ria«r Beilage.

Verlege « und Drucken PH » Macklot .
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